
Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Erst vor einem Jahr wur-
den die alten Karstadt-Schilder ausge-
tauscht. Seit März 2007 firmiert das Waren-
haus an der Bebelstraße wieder
unter dem Namen Hertie, den es
früher schon trug. Doch auch
das könnte sich schon bald wie-
der ändern: Medienberichten zu-
folge steht die Warenhauskette
vor einer ungewissen Zukunft.
Hintergrund sind vermeintliche
Finanzprobleme des britischen
Haupteigentümers Dawnay
Day.

Vor fast genau drei Jahren
hatte der Essener Karstadt-
Quelle-Konzern 74 kleinere Fi-
lialen an den britischen Investor
verkauft – darunter auch den Delmenhors-
ter Hertie-Standort. Hier wären fast 50 Mit-
arbeiter von einer Schließung betroffen.
Wie sie sollen alle bundesweit knapp 4100
Warenhaus-Beschäftigten bereits in der ver-
gangenen Woche über die Schieflage des
britischen Finanzinvestors informiert wor-

den sein. Ob dies in Delmenhorst tatsäch-
lich der Fall war, blieb gestern offen: Hertie-
Geschäftsführer Frank Staerke weilt im Ur-
laub, und eine Unternehmenssprecherin
teilte auf Anfrage mit, „dass wir nichts sa-
gen können, wir erhalten von der Konzern-

leitung keine Informationen“.
Negativ könnte sich eine mög-

liche Hertie-Pleite indes auch
auf die Pläne der Stadt auswir-
ken, ein Einkaufszentrum in der
Innenstadt anzusiedeln. Für den
Standort Bebelstraße interes-
siert sich ein Berliner Investor,
der (wir berichteten) mit Hertie
als „Ankermieter“ plant. „Wir
können nichts machen“, ließ ein
Unternehmenssprecher verlau-
ten. So lange der Haupteigentü-
mer keinen Kontakt aufnehme,
liege das Projekt weiter auf Eis.

Er warte jetzt auf ein Zeichen von Dawnay
Day, erklärte der Sprecher. „Ich wünschte
mir, dass wir schon einen Schritt weiter wä-
ren.“ Ein konkretes Angebot für das Waren-
haus an der Bebelstraße habe man bereits in
der vergangenen Woche abgegeben. „Eine
Rückantwort ist bislang ausgeblieben.“

REITEN
Er zieht die Fäden im Hintergrund beim Ol-
denburger Landesturnier in Rastede: Wolf-
gang Teske sorgt seit über einem Jahr-
zehnt für den reibungslosen Ablauf – und
dafür, dass die Zeiten bei den insgesamt
93 Prüfungen eingehalten werden.
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Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST·LANDKREIS. Zum 1. August
beginnt das neue Ausbildungsjahr. Noch al-
lerdings sind nicht alle Bewerber versorgt
und auch nicht alle Stellen besetzt. In Del-
menhorst und Ganderkesee sind noch 136
Ausbildungsplätze zu haben, im restlichen
Landkreis sind 89 bei der Arbeitsagentur
gemeldet. Demgegenüber stehen 377 junge
Delmenhorster und Ganderkeseer, die eine
Lehrstelle suchen, und 248 Jugendliche
und junge Erwachsene aus dem Landkreis.

Dass noch nicht alle Plätze vergeben sind,
liegt teilweise an inhaltlichen Unterschie-
den zwischen Angebot und Nachfrage. So
seien einige Wunschberufe wie Kfz-Mecha-
troniker oder Friseur weiterhin überlaufen,
während etwa in einigen anderen Metallbe-
rufen oder auch im Ernährungs-Handwerk
noch Kräfte gesucht würden, weiß Elke
Fenske, Berufsberaterin bei der Agentur für
Arbeit. In manchen Büroberufen und im
Handel gibt es dagegen noch sowohl offene
Stellen als auch unversorgte Bewerber.

Und die sind auch so kurz vor Tores-
schluss durchaus keine zweite Wahl – egal
ob sie bei der Agentur für Arbeit oder auch
als Hartz-IV-Empfänger bei der Arge bezie-
hungsweise bei den Kommunen registriert
sind. Letzteres hat in jungen Jahren noch
nicht unbedingt mit einer eigenen Arbeitslo-
sen-Karriere zu tun; vielmehr ist es meist
das unzureichende Einkommen der Eltern,
dass Jugendliche und Heranwachsende zu
Arge-Kunden macht.

Zu ihnen gehören zum Beispiel Annkatrin
Schau und Henning Schmolt, die sich in ei-
nem von der Dekra betreuten Vermittlungs-
projekt um eine Stelle bemühen. Ihre Strate-
gie arbeiten sie in Einzelgesprächen mit In-
tegrationsberaterin Martina Menzel aus.
Von den beiden 17-Jährigen und ihrer Ziel-
strebigkeit ist sie ausgesprochen angetan.

Gemeinsam mit ihr hat sich Henning
Schmolt überlegt, in welchen Branchen
seine vorrangig im EDV-Bereich angesiedel-
ten Interessen und Fähigkeiten am besten
zu nutzen wären. Ergebnis: Nicht nur die ei-
gentlichen IT-Berufe kämen für den jungen
Mann in Frage, sondern auch Tätigkeiten
im Lagerbereich. Seine EDV-Kenntnisse hat
er sich überwiegend selbst angeeignet –
und damit sogar schon Geld verdient: Be-
reits mit 15 Jahren habe er gemeinsam mit
einem Freund eigentlich schon verschrot-
tete Computer repariert und per Internet-
Auktion verkauft, berichtet er. Schulisch
bringt er einen Hauptschulabschluss aus

dem Jahr 2006 mit; die Stärken lagen in Ma-
thematik, Physik und Chemie. An der Recht-
schreibung hapert es dagegen: Henning
Schmolt ist Legastheniker. Deshalb hat er
nach dem Jahr Metalltechnik an der BBS II
auch noch einen speziellen Kursus draufge-
sattelt – und kennt sich ansonsten gut mit
Rechtschreibprüfungen am Computer aus.

Auch Annkatrin Schau bringt schon Erfah-
rungen in ihrem Wunschberuf als Friseurin
mit. Sie hat während der Schulzeit zwei
Praktika in Frisiersalons absolviert. Außer-
dem habe sie von klein auf gern ihren Pup-
pen die Haare gemacht, erzählt sie – und die-
ser jahrelangen Übung bedienen sich inzwi-
schen längst ihre beiden Schwestern und

auch der Freundeskreis. Annkatrin Schau
hat nach dem Realschulabschluss mit guten
Noten in Deutsch, Biologie und Chemie im
vorigen Jahr ebenfalls noch ein Jahr lang
die BBS II besucht und nun auch den erwei-
terten Realschulabschluss in der Tasche.
Um dieses Ziel zu erreichen, hat sie einen
kleinen Umweg in Kauf genommen. Denn
mit der Fachrichtung Friseurin wäre das
nicht möglich gewesen. Also trainierte sie in

der Sozialpflegeklasse und einem entspre-
chenden Praktikum im Krankenhaus eine
weitere wichtige Fähigkeit für ihren Beruf:
den nahen Umgang mit fremden Menschen.

> Kontakt (auch für die Bewerber unten): Mar-
tina Menzel, Telefon 0 42 21 / 3 98 02 85. Wei-
tere Profile von Ausbildungsplatz-Suchenden
aus der Region finden sich im Internet unter
www.jugendperspektive-deutschland.de.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Die Gewinnerin eines
Tandem-Fallschirm-
sprungs landete bei
den Grüppenbührener
Schützen jetzt inmit-
ten der Proklamation.

SEITE 4

»Wir erhalten

von der

Konzernleitung

keine

Informationen.«

Eine Berliner
Hertie-Sprecherin

HUDE
In einem Lerncamp in
der Jugendherberge
Hude können Schüler
während der Ferien
eine Woche Deutsch
und Englisch pauken.
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REITEN
Freya Stolper aus Del-
menhorst hat es ge-
schafft: Sie hat mit ih-
rem Isländer-Wallach
Börkur den Weltmeis-
ter-Titel geholt.
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DELMENHORST (CS). Die Fotogruppe
der Naturfreunde trifft sich am Diens-
tag, 5. August, in der Begegnungsstätte
der Arbeiterwohlfahrt an der Cramer-
straße. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr, das Treffen wird sich um die
digitale Herstellung eines Tableaus dre-
hen.

DELMENHORST (CS). Zum offenen Früh-
stück lädt die St. Paulus-Gemeinde am
Freitag, 1. August, ein. Beginn ist um 9
Uhr im Gemeindehaus.

DELMENHORST (FR). In Sachen B212 neu
will die Stadt Delmenhorst alle Interessier-
ten am Dienstag, 29. Juli, in der Gaststätte
„Zum Lindenhof“, Stedinger Landstraße 24,
mit einer Bürgerkonferenz auf den aktuel-
len Stand bringen. Beginn ist um 18 Uhr.

An dem Abend wird Joachim Hartlik
(Büro für Umweltprüfungen und Qualitäts-
management) seine gutachterliche Stellung-
nahme zur Überprüfung der Variantenaus-
wahl vorstellen. Otto Ripke (Staatssekretär
im Landschaftsministerium) und Uwe Kroll
(Interessengemeinschaft B212-Freies
Deich- und Sandhausen) werden ebenfalls
erwartet.

Für die B212 neu von Harmenhausen
nach Bremen hat der Erörterungstermin
zum Raumordnungsverfahren bereits statt-
gefunden (wir berichteten). Dabei wurden
unter anderem die Anregungen und Beden-
ken seitens der Stadt mit dem Vorhabensträ-
ger erörtert. Von der Möglichkeit, bis zum
11. Juli Stellungnahmen zum Raumord-
nungsverfahren abgeben zu können, hat
die Stadt Delmenhorst Gebrauch gemacht.

� Alexander (20), Hauptschule: Lager (Er-
fahrungen: ein Jahr als Lagerhelfer, sie-
ben Monate als Produktionshelfer)

� Christian (19), Realschule: Automobilhan-
del, Einzelhandel (noch kein Wehrdienst)

� Elena (21), Hauptschule: medizinische
Fachangestellte, Kauffrau im Einzelhan-
del (Erfahrungen in Service und Verkauf)

� Fatima (19), Realschule: Bürokauffrau,
Steuerfachangestellte

� Fatima (23), Hauptschule: Einzelhandel,
Altenpflege, Erzieherin, Restaurantkauf-
frau

� Hussein (20), Hauptschule: Friseur (Zivil-
dienst beendet)

� Juliane (21), Hauptschule: Floristin, Gar-
ten- und Landschaftsbau, Baumschule

� Marcel (20), Hauptschule: Dachdecker,
Logistik

� Özkan (19), Hauptschule: Maurer (Erfah-
rungen: fünf Monate Montage und Auslie-
ferung; vom Wehrdienst befreit)

� Sarah (20), Realschule: Friseurin, Gastro-
nomie, Einzelhandel

� Sarah Alice (22), Realschule: Groß- und
Außenhandel, Spedition (Erfahrungen in
Service und Fitness-Bereich, Ausbildung
als Aerobic-Trainerin)

� Sharina (20), Hauptschule: Fleischerin, Bä-
ckerin

� Tobias (19), Hauptschule: Garten- und
Landschaftsbau, Steinsetzer (praktische
handwerkliche Erfahrungen; noch kein
Wehrdienst)

Zwei von mehr als 600 jungen Leuten aus Delmenhorst und dem Landkreis Oldenburg, die derzeit noch auf der Suche nach einem Ausbildungs-
platz sind: Henning Schmolt hätte gern eine Stelle im Lager- oder EDV-Bereich, Annkatrin Schau möchte Friseurin werden. FOTOS: TAMMO ERNST

DELMENHORST (FR). Während der Sommer-
ferien bleibt das Nordwestdeutsche Mu-
seum für IndustrieKultur auf dem Nord-
wolle-Gelände vom 28. Juli bis 18. August
geschlossen. Die angekündigte öffentliche
Führung „Wolleaner führen durch das Fa-
brikmuseum und über das Nordwolle-Ge-
lände“ am Sonntag, 3. August, muss daher
entfallen. Ab Dienstag, 19. August, ist das
Museum wieder dienstags bis freitags sowie
sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

UND SIE SUCHEN AUCH

Mit Zielstrebigkeit zum Wunschberuf
Gut 600 junge Leute aus Stadt und Landkreis suchen kurz vor Beginn des Ausbildungsjahres noch eine Lehrstelle

Fotogruppe stellt Tableau her

Frühstück im Gemeindehaus

Warenhaus Hertie
vor ungewisser Zukunft

Haupteigentümer befindet sich offenbar in finanzieller Schieflage

B212 neu: Stadt
plant Infoabend

Gutachter und Staatssekretär kommen

Industrie-Museum
macht Ferien

ANZEIGE 
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